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politische Nachrichten.
Das Brüsseler Abkommen.

EB Berlin,  17 . März . In der Eröffnungssitzung
i 3 März teilte Admiral Wemyss die Bedingungen mit,

*nter welchen die assoziierten Mächte bereit sind , die Ber-
iorgung Deutschlands mit Lebensmitteln zu erlauben.
f 8 /Die vereinigten Regierungen werden selbst so schnell

-/die Transportmittel garantiert werden können , liefern
-d ? Alaubnis geben zu einer Einsuhr aus den benachbar-
. ^ .tralen Ländern - für den Rest der vereinbarten 270
5SÄÄ * Sch" !- , di- b-r- its ° - n »m
^ imen als fees rtig namhaft gemacht worden sind, ge-
L ° »d ŝ ld di« A>h,ung- n st , dich L-l>-nSmlttel °°°
«inbart worden sind. .

p 2 Deutschland soll das Recht haben , zu kaufen und W
-mi.ortieren bis zu 300 000 Tonnen Zerealien , 0 00.
" ^ einschließlich Schweinefleischerzeugnisse, ve-

^tabllsic^ Oele ûnd kondensierte Milch monatlich bis zum

^ E Ês muß für diese Nahrungsmittel bezahlen , und zwar
in^ raendeiner der folgenden Arten : a) durch den Export
von Waren und den Verkauf von Ladungen deutscher Schif-
s» welche setzt in neutralen Ländern liegen, b) durch Kredite
kn ne trakn Ländern , c) durch den Verkauf fremder Sicher¬
beiten oder Eigentum , wie durch Vereinbarung von Dor-
Lfiffen aeaen fremde Sicherheit oder Eigentum als Sich
ch?i? d) durch das Vermieten von Schissen; chGoldann
»ucb verwandt werden als Unterlage für Darlehen die ab-
zelöst werden können, wenn andere Zahlungsmittel
Möglichkeit zu einer derartigen Ablösung geben.

4 ' Es kann bestimmte Waren exportrerw Der Erlo
dieser Exporte muß jedoch zur Bezahlung der Nahrung,mi -

I ttl 5̂ Sobrld °die deutschen Schiffe überliefert sind, soll der
<rste Gebrauch, der von den Schiffen gemacht wird , der
Traaspvrt "der dentfchen Vorräte bis zu der oben angegebe-
E Höhe für die Periode bis zum 1. September sem.

6 Deutschland kann kaufen und importieren . Nahrung.

traten Ländern , welchen man , fallv notig , gestatten
aleickwertige Quantitäten wieder emzutuhren.■r } «.« _ fS-rfTnriidbmernqe intaimiuieu j

7 Es ist wohlverstanden , daß die Erklärung der Per - ■h  miff „rh „ icktia wird , wenn Deutfch-
ini ^ en Regierungen null und Mtig wird , wenn Deutsch
and dieWaffenstillftandsbedingungen bricht oder ver 'aumsi
eine Perpflichtungen betr . die Uebergabe der Hanoe .sflotte

'^ Di ^ dentfchen Vertreter find im Prinzip einverstanden
S, ® . SÄ d°ß dl« beutle » m W«
L,Umm »,„ -n grundMich «I» B - Iis
aeTima annehme . In der Vollsitzung am 14 . Marz wurden
die oben angeführten Vereinbarungen dann endgültig .
enommen.

Die Lebensmittel -Zufuhr.

H a a a , 18. März . Aus London wird berichtet: Die
erste Sendung von Lebensmitteln in einer Menge von 300
tausend Tonnen , die. die Verbündeten nach Deutschlan . -
geben lassen, wird binnen 20 Tagep geliefert und über Rot¬
terdam verschifft werden . Der Ĥauptverkäufer hierbei t.
Grostbritamcken mit 30 000 t Schweinefleisch, v0 000 un -
nen Bohnen , 50 000 Tonnen Reis , 10 000 Tonnen Fert-
stoste und 15 000 Tonnen Getreide . Frankreich wird an
dieser Sendung mit 50 000 Tonnen Erdnüssen und Ameri¬
ka mit 754)00 Tonnen Mehl beteiligt fein.

WTB . Hamburg,  14 . März . Acht Dampfer wer¬
den noch diese Woche den Hamburger Hasen zwecks lieber-
führimg von Lebensmitteln nach Deutschland verlassen. ^
M ^ ndamvfer Fmperator " wird erst später aussahren.
Dia Äele >üe machest ihre Anmusterung von der bindenden
Ustg . d- tz ,i° - ich. °°n B°rd «ntsernt w«rd «n.

Die Einsuhrerlaubnis.
WTB B e r l i n , 17. März . Aus dem Bericht über die

Sitzung der Waffenstillstandskommission m Span vom 10.
wir * ist bervorzuheben : General von tzammerstem er-
f lZl ,3 * 53 Lebensmittel aus Rotterdam zur see
L ’CSÄS — K Rostock und W!sm ° .
ri, beiördern da die Beförderung zu Lande zum Teil un¬
möglich sei. Fach gestattete, vorbehaltlich der Zustimmung
des kommandierenden englischen Genera -s , m erJ,
, ut  Lebensmittelversorgung der deutschen ^.ruppen .
dan ^ e KMenschiffahrt zwischen Libau-Windau . Wie ine
englische Kommission mitteilt , besteht keinEinsuhrverbo für
Rohmaterialien in das von englischen Truppen besetzt
deutsche Gebiet . Ausfuhrerlaubnisgesuche aus der eng¬
lischen Zone nach dem unbesetzten Deutschland sind an d
Wirtchastsabteilung der englischen Besatzungsbehörde m
Köln zu richten.

3 Pfund Schmalz und Speck pro Kops.
Berlin  17 . März , lieber die bevorstehende Bei-

svre ''ng Deutschlands mit Lebensmitteln durch den Ben
band äußerte sich der Ernährungsminister Schmidt zu e.

hat „ns 300 000 Tonnen Getreide zugesichert. Man dari
>« «doch d°t« i »ich. - orst- lien . d- b t»°,° M -Ng-N °m °n

Überschuß darstellen , denn aus unseren eigenen Bestanden
LekL die Bevölkerung nur bis Ende Mai -ernchrew
Bon diesem Zeitpunkt an bin gezwungen̂ die
Tonnen des Verbandes in unsere Getreidebestande hinem-

«"" LW d« ° °» « -» °nd .ms l-ch' rMst- .' . »
treidemenqe wird sein, daß ein besser ausgemahlenes Meh
*ur Verteilung kommen wird . Bei der Verte , ung der L -
blnsmittel kommen vor allen Dingen die Großstädte m Be¬
richt da die Selbstversorger aus dem Laude ausgescha tet
m.i>,4>en sollen. Fch habe berechnet, daß es sich hierbei um
ungefähr 47 Millionen Menschen in Deutschlandchm^

Von den 70 000 Tonnen Schmalz und Speck, von dem
Verband versprochen worden sind, smd augenbkcklich30
tausend Tonnen tatsächlich schon mt Anrollen . Wenn di
aroße Menge von 70 000 Tonnen in Deutschland emgetrof.
len sein wird , wird die Verteilung sofort vor sich gehen
Pro Kopf werden dann zusammen drei Pfund Schmalz un
Speck ausgegeben werden können.

Die amerikanische Ware.

R e r l i n , 17. März . Wie schon gemeldet, wird das mit
der Entente L -- Icht° st°ne L-b.ns,m „ . ,° bI°mtn°» xm - ch
nickt gestatten , die Brotration zu erhöhen Ueber die Ver
tailuna der Fett - und Fleischmenge laßt sich noch nichts i-
» r «? ,- - -n d°ch I- tl -n Erw - gnng«» d- rni -r °»g°st««
werden die Großstädte zu bevorzugen. Das amerikanische
Schmalz besitzt nicht den seinen Geschmack den man vom
Sckweineset gewohnt ist. Der amerikanische Speck ' st un
geräuchert in Salz und Salpeter konserviert̂ Es em stehlt
tick den Speck zu wässern und dann räuchern zu lachw
Das Sckweinesleisch ist gepökelt und recht schmackhaft. Äus-
ae*eichnet ist das Dörrfleisch , das in langen schmalen Stre>
len getrocknet ist. An kondensierter Milch wird gezuckerte
und ungesüßte Vollmilch geliefert.

Beginn der Lieferung am 15. April.
Der Berl L.-A." bringt eine Depesche,der Agence Hw

na « ans Brüssel wonach der Beginn der Lebensmittelver.
sorgung Deutschlands aus den 15. April festgesetzt wurde.

Auslieferung der deutschen Handelsflotte.
Brüssel,  18 . März . Die Führer der Abordnungen

Deutschlands nnd der Entente traten gestern nachmsttag zu
^r Vollsitzung zusammen. Die Deutschen gaben d u
Bedingungen der Alliierten ihre Zustimmung. Ungefahr
1 800 000 ' Tonnen Schiffsraum werden ausgelwsert u,
m“  zur D-h «g- »g Äutlchl °" ds und d°s « np E° r° .
pa dienen . (Echo de Paris .)
Der Abtransport der amerikanischenTruppen nach Amerika

Brest Nach einer Meldung des Petit Journal sind
m blr » « °m«m -inzi«-, tm « «W
tiiien das sind 14 000 Mann , eingeschifft und so ein Rekor
im Abtransport der Truppen ausgestellt worden.

Schwedisches Liebeswerk.

WTB S t o ckh o l m , 17. März . Laut «Stockholms
Didninaen " ist das schwedische Rote. Kreuz damit besä)af-

di? Unterbringung notleidender Kinder aus Deutsch-
- »i. O -ft«" r«ich. Polen und d-n M « .

Sckweden vorzubereiten . Man rechnet zunächst mit 700
Schweden 6 be§  Monats April hier erwartet
weld ?n ' Die Verhandlungen mit den zuständigen Stellen
in Deutschland und Oesterreich sind bereits un Gange. A -
ßerdem plant das schwedische Rote Kreuz wie „Svenska
Ibanhfrttwt " erfahrt eine Sammlung von Leinen, um he*
D5 ^ ^ .. Ä ? Lankenbäusern zur Verfügung zu stellen.

Vas Glücksai 'rnbanck.
Nonian von R e n t t o h.

M] 'Nachdruck verboten .)

fiubinaer nickte. Ja . sie batte es wirklich gespürt,
lese seltsame alte Frau ! Er ober hatte den Reif unbe^
aerkt wieder zurückgenammen. und dieser lag nun m
iner kleinen Schachtel auf seinem ischrelvti,ch . vst uno
,st blickte er in einer Arbeitspause .nochdenklnh auf de,
Italien Reit War er — der echte nämlich —• nun wirk
ich sort aus dem Leben und dem Schicksal der Menschen , sur
sie er fast zum Verhängnis geworden ? ?

Und würde Kola Herton nie mehr austauchen.
Dann aber kamen Tage und Wochen , wo alle an

»eren Fragen in den Hintergrund traten vor der emen
-roßen : Wird Hans Norbert mit dem Leben dnvon.
kommen ? Fast schien es, als bl.ebe auch hier ei» Rech

das einzige Ergebnis . Als der ^ sai lNS
Land zog kämpfte die starke Natur des Mannes einen
harten ^Ka'mpf gegen den AUbesteger Tod . und tag ch
besuchte Huvinger den Kranken, täglich sandte er an
Christa kurze Berichte, die sie durch Pepi äUfleftecft *
hieli . der auch in das kleine Haus der Großmutter tag-
lich die Milch trug. Der Bursche bewies in  Wef « 3 ^
baß er so brauchbar und so ausgeweckt war , wie em
Wiener Äassenbub ' nur überhaupt sein kann. Er h
einen Schars,inn . der Christa oft sihr uberraschte Sogar
das erriet er. daß sich die Nachrichten d.e er täglich
brachte, aus einen Herrn beziehen wußter ^ der 'v
sonder» nahestand, und er erlaubte sich o"^ ' . . >„^,nen
anzudeuten , was sie dann stet» zu einem sch
Xbwinken veranlagte . in

„Verschwiegen wie da» Grad jiö*
satchem Fall beteuernd. — «Ader , was 1
»atz i“ — setzte er wodl auch mit verschmitzte
Lächeln hinzu. , .

Dvktar Nvbinson wohnte noch immer im Hau»,
»bivabl er immer deutlicher eiusah , daß er bei Christa

Ä . °" d° na chm

Jedenfalls arbeitete er aber vor. auch su,- den Fall
einer Wiedergenesung Norberts , müem. er kurzescherz

ffi .«»' f 1'ää r es

TS «,4«

sss.-sss swrfW&'SrssiSi - . >°

sssfÄfff nl äI ä
Mann lebendig , und Hubmger der oe e.nzg Tagen

L ' « L ." b-° ch. -

C ' Ä - ..? " •» Ät ' fö
hätte werden können. Christa gegenüber “ “ nfeinte , wie
ratende gute Freund , wogegen Herta, w.e e
.in » I -ockiter hätte werden können . se tanger „ « ,

>'L ÄS ' .LnNmL -°  und
is  mir wieder zu entreißen - Schmal.

- - . hatte aesiegt, und zum erstenmal sah er
seine gute Natur !d̂ te g ^ g Augen an. .
d- n Freun mit verstehen ^ ^ ^ ^ort : sem

•r . w » blaue Schlange ?"
Zweites . »Die , Fjeberträume ge-

Diese h° tte . l'ch s° ° " t augenblicklich in ihren Dann
ringelt , bav sie >hn ck > v ^ ^ hatte,
zog . Hub 'ng ^  kaum Genesenden ; nur

^inah ? v° >l?°mme? enNaM set'.' J

weisen —*
Norbert fuhr ausi vollkommene Reinigung

. ° naAfSÄ “? -
iu,ch : Man m «i  I « « «>» 3 ” «“ S

SSÄÄM - » mub --
n, «in « Ehre » r

5Ä "* »“ - -si -n- - E «>. « - . . » u-" »
Norbrrl - - g« sich » - ->> wl - d- r

» « >, - 'du hören, ° « ooD «n mi*
• «Ich ^ x. rvmit» er immer und immer wieder , und
glaubt ", wiederholte er immer un
Rat Hubinger sah em. daß es hier no*>^
6pre ^ en aea* nteu £ ften3, die an einem Verdacht der an
manche geachtete flfgQn0tn  kannte diese emp.

an nt,„ r ihrer Ebre die scheiterten an der kleinen
Niedertracht des Alltag », an dem Achselzucken ihrer Feind - ,
a - d-n - . r !-»- " - " - d» t-°I>-nd-n « i-»>» >»-« S -» »d^

(Fortsetzung soltzt.)

«u. lt ktiemo.



Epinal—Straßburg.

fteüen 6mbUn0 3tŴ en  ® pinaI unö  Straßburg herzu-

»Bf̂ affung der Brot, und Zuckerkarten in Frankreich.
in Wt ! Ä,' FS * nM)hn  Monat ab werden

F --kreich die Brot- und Zuckerkarten abgeschafst werden
Anerkennung der neuen deutschen Regierung durch die

Verbandsmächte.
B a fei,  17 . März. „Homme Libre" berichtet daß dieLrrLLiL"

Der Papst im Völkerbund.

Losung der römischen Frage herbeigeführt

Kretsblatt TBr Krete » tffiocrs ^ aWe « .

Wenn Trotz« ausfährt.
Freunde, so berichtet die Pariser Zeituna

SZMZMMW
” m v -rsehelw - r - ' M ’”" i,er m,t "■

„Eclair" fügt hinzu:
„ "fZ' l  Wissenschaft hat offenbar das Geleit der SThrnn
«en heutzutage verändert. Es verbreitet mel,r n,
«st weniger schön anzusehen. . " me*r Û etI unb

Luftverkehr Mainz- Prag.

wvzndl SÄ “ dort nach Warschau»er« ,,, ™,
Pe» ttSnf™,. Di- ". SJÄ *? 1' in
grundsätzliche Zustimmuna — ^ deutsche Regierung um
kündigten die Alliierten an s ^ - me Fr weiteren Note
Staat auf dem Wege über(?rf>P Zchecho-slowakische
W« »erfolgt «Ä ' tu mit «-i -n-mit.

Politische Unruhen in Madrid.

King Mf £ hJJ  Ä ' ,? m Schluff- ein« Versam» .

&sEHS * "*- “ -
Präsidentenwahl.

tag * rsfammIun0 wählte am Frei¬
ersten Mzepräsidertten̂̂ nsscĥ? o? '3bErt (Soz.), zum
Präsidenten FvenKel(Demo nitL̂ Die N ff* 1*".
Vizeprösidentenstessp fJ .T ■!' • Schaffung einer 3.

5ne 6er0  Vorsitzender der demokratischen Fraktion
«n Preußen.

- - nL -qäL ^ S ^ L i * ftmmm
Rechten Staatsministe? a D L ff nb “‘ mtt  gleichen
Oelee in

STTO ^ "^ '« EcheS ->ifft«ftjmmun,.

SS ^ Sä & S
S .LÄN ;? S '>.»ssf 5—

<*. . . Die Verhandlungen in Posen.

Eine allgemeine Kapitalrentensteuer. !

ELLLNVM 1

EZZstl ^ - Zg ^ ' »™ mt » da - laufeitbe

_rr 0  Die Zahl der Opfer in Berlin.
Als Opfer des Aufruhrs sind bis jetzt 222 Tote nach dem

Schauhansem der Hannoverschen Straße gebracht wordm
f « »n^r be,,nbeu sich 18 Frauen und Mädchen D̂iê Ge-'
samizah. der Toten läßt sich immer noch nicht fertrteffipn-
■nra weiß noch nicht, wo überakl nochLeichen ÄJ

Die 6stündrge Schicht.
, f a f 0ttn ' 18. März. Auf den hiesigen Zechen ba-

^rgleute beschlossen, von jetzt ab nur noch einê O-

LK °dLWL - LL M ' LS - <n <* ™
■MI. .. mm einen der Echicht» rkü,ju( st '"nsi" ch""di"
Lohuaizn, vornehmen. Es Is, zu befürchten, daß sie Vm
S- ttn,ff° ,m hamdorner Revier sich'erneutL - icĥ '

Prozent zuruckgegangen, insgesamt ist jetzt auf den §>am-
-nerZechen die Förderleistung bei sehr stark qesteiaerten

hn atzen um 45 Prozent niedriger als vor Ausbruch der
Revolution. In einer von der Freien Kommunistischen Ber
eimgung ernberufenen Versammlung wurde den Hambo?
SS? 0? s g^ gt: Ihr seid der Stoßtrupp 5'i? den
Ruhrbezrrk und ganz Deutschland. Ihr AmiZt bin £
2 ento.9' ^ er Tun macht Schule und der gai?ze Fndu-

striebezirk kommt von selbst nach. ' 3 ^ D
Aber selbst nach der allgemeinen Einführuna des &?rUa

stnndentages werden die kommunistischen Wöble!--' ^Ti %l Ä5r™' '°“tISrt  ™
der Zeche Lohberg. Man möge nicht glauben daß2 (£
teiOG? Sechsstundentages Ruhe eintrete' Im (̂ Jn-
eck Es werde mcht eher Ruhe geben, bis alles Beende

k « 3 'L 8s 3 '̂ '"? "°°"fei 'Äsä stri “%

ttöem ste unter Streikandrohnng die VVostündiae Arbeits'
tm s? ^ "0^ n^ bewilligt erhielten. Dam oerlanq-

Jl- Öte  swbenstundigeArbeitszeit einschließlich (Zpfr

SZ LSl S )[ 3U  morgen , auch eingeräumt wurde

< Staat und Kirche.

I g daß ,etzt eine gerechtere Regeluna de« Rer

sL ^ rL "« .̂ ' durch die R-ichso-s:
Ein erschütterndes Dokument.

im 1 *ü? 0 Öon  Lerchenfeld. Major der Reserve

. ven dorren. „Mit Begeisterung hat er 4V->Ziabrp in

Wohl ,hm. daß ihm die Rückkehr erspart blieb." ^
Besserung des Markkurses.

in  Zürich am 12. März von
i ' QUf 47'75  U'MZogen. Auch in Amsterdam ist am 11
Marz » ne kleine Erholung von Scheck Berlin rfolat d°r
23.3 .5. gegen 23.075 am Tage vorher, notierte. 0 ' ^

Die Entlassung hes Jahrgangs 1899.22
ten  mobilen Formationen (die für den Greniiwuk ul' '

und deŝ Jchrgang? 1898 bis"^^ 0f̂* 8 J ^ gangs 1899

deren Angehörigen de« Fabroanas isöo r 1' W[rIe Qn=
sobald die Verbände der vorläiifchen£ ;*? f  fassen,
Tim " "dn '-hm-u Bn « ? nb bl äS

LMSL - L
Fortfall der 2. Wagenklaffe.

**;•?L.'ääää
s 6°uzen EisenbahndirektionsbezirkKassel

D ê Einführung der Sommerzeit im unbesetzten Gebiet.
Minis N b" beteiligten Regierungen im Reichs-
S nrnnZ  kam Ä, — l ^  Wiedereinführung der„„, " "■7 ' , ram  w'an dahin uberein. die Frage der Ratio-
nakverßinimlung zur Eut,ch- i-mug vvrzui-hu

«vs Staüt und SrtiX

Oberlahnstein, den 20. m,

^teoro^
(: :) Frühlingsanfang . Der ' m3 ^

Frühling , d H das wärmere Frühjahrschettervor einiger Zeit ieinan „J,LrL . * .7 ' k tvor einiger Zeit seinen
freit hat er Strom und Bäche durch seinen holden̂
den Fruhlingsblick. Der îe^den Frühlingsblick. Der astronomische Frühl.ch? ? -̂
durch die Stellung der Erde zur Sonne beding? 3erst morgen, am 21. Märr r. « f. oSLE' Bcnf. ' ounne oeoinateu
erft moi-g-en. am 21. März, nachmittags5 Uhr 22 N?

Zu dieser Zeit erreicht dieSonne in ihrem Lauf nack 7^
wieder den Äquator und tritt dann in das Zeichen

fön Fvrmnt irtrS 01 cmü _ ^ • rv, „fl . * ^ $jierf  f bring, „ »
Nachtgleiche, denn Tag und Nacht sind, was ihre Da? ^
belangh sich vollkommen gleich. Während von ^
^ge schon ganz erheblich an Länge zunehmenS !^ e
? "ü>w ni demselben Verhältnis kürzer. Aber nicht
Tageslange beginnt sich bemerkbar zu machen̂ a!^
«onne strahlt wärmer auf die Erde hernieder DaL
in der Natur wird reger. Feld und Wald fen» ,w ^ Nutur wird reger. ' Feld un« legen Ä
nach ihr neues Frühlingskleid an. Die großebuntgenederten Sinanöael hlP s .7.. -y-  ow .yuiiŷ m'iD an. AJte große Ssf̂ z
SürSf ^ 'ngvögel. die im Herbst die wach^
südlichen Lander aufgesucht, kommen zurück, um auch

den Menschen durch ihren Gesang zu
so kehren wir denn,morgen dem Winter, der es
diesmal verhältnismäßig gut gemeint hat, den RückenÜ

“ nt“  Hoffnung im Herzen: Möge der FrühlingÄ
endlich der lang ersehnte Friedensfrühling sein
unser armes Vaterland den Grundstein für neue *tJ*
für ein neues Zeitalter legen. ^

AL iliP
rncter Nadelholzstammholz(0.5—1,5 Festmeter und
Holz .̂ elholzstangen  zum Verkaufe aus §
p°iz !steht so günstig, daß die Abfuhrverhältnisse di/3
bar besten sind. Auch besteht Verlademöglichkeitnitl!
Bahn in Nassau. Ems, Braubach, Oberlahnstein zu Wals/
in Braubach und Oberlahnstein. Die näheren Bedinaun?

dekanntmachnng' en tato *®

ipiliül
is? ^ °nsl'ch still liegende Bautätigkeit wieder zu bel̂ n

« -LAKEN lat ^ Tr^

bl "* rhSS' r0'bmm9 ,ini>» °ßn >-hmm b7rchzufii" «»
ber  Wohnungsnot zn steuern und das Erbauen vo? M b
nungen in jeder Hinsicht zu erleichtern Abê s-inn u 1

SfÄÄtfW

als bedauerlich 3 bevölkerungspolitischerHinsicht mer

S-Sä 61“ »“ :
“äS?  f ?"sbereit sein JLjr,  allem bewohnt, gern«

abzugeben' Auchd!„ Ron me als Kleinwohnung
2 Kleinwohnungen dürste

ganqszeit aar „ich. Wohnzwecken für die lleber-
Einzelpersonen, bt  eine - , ®nb,Ik*> b,l r̂einjfefon « ; br ^ eÄffinr “ - ■®nWfc*aus Svarsam/Pi talürfHl if f Wohnung inne haben, schon
Wohnung zu übernehmen Ancĥ£ Vf fassende kleine
wie alles Irdische verballen t ^ ^ Wohnungsnot dürfte

L » ^ l7Lr7 -b̂ ^ -4 "Äch^
bi- Kräubuug neuer * “ *

(T\ • o ' ^ ‘•““vyuu/i lUlTO-.
' ■ ' e i)'er  Reichs -Kriegsanleihe»können bei den

"i£  L?s

Hagdelskammer3u' W? sbade^ iT ■? "' Alande . Die
Reichsbehörden bat d̂ L . ? r- . '̂ ^ tbt: Auf Wunsch ö«
auflage eineNew-
lichunq, Die Borscheitip« '-r erschienenen Veröffent-
dem Anslande" veranstaltet"^ Zahlungsverkehr mit
neut Gelegenheitm L J ? ' bfn beteiligten Kreisen er-
dieser für b. » b̂« (fÄr (S 1,S' MH’? f D -rffUiuns
d-u Außenhandel nstnel est l ' " ''"b "” r »>!«" st'
Seit kann mm  SelMirüs .. ” Wp " »“ erwerben Da-

-l-S-u B-rein̂end,tn H7Lr °°", .' f “'* 15 «8 - « “T
me' vom Verkehrsbüro der ftanL?0?? b 7 gen Nachnah-

6. Wirf bl" Ü ' Lt r b* Ul * ' " - » ' «» . in «. ®
reisen nnd kleinereT '= Militarfahrscheine für Einzel-
Kraft Von Lm £ LT unter 30 Mann a.-ße,
Fahrkarten gegen 7o fort me Be 33 " Militärpersonen
Mikitärfahrkarten ober Mn « k

i
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W , je nach Maßgabe des vom Truppenteil ausgestellten
besonderen Ausweises . Ausgenommen hiervon sind die auf
Mckckarfahrschem einzelreisenden Militärpersonen aus den
besetzten östlichen Gebieten östlich der Reichsgrenze nach der
Hermat . Diese Scheine müssen von der Abgangsstation ab-
ösldempelt . sein . Die Eisenbahnverwaltung , erwartet , daß
dre Militarpersonen , die hiernach ohne Lösung , von Fahr --
karten zur Reiie nicht mehr zugelassen werden dürfen , den
Eisenbahnbediensteten an den Schaltern , an der Sperre und
in den Zügen ihren an sich schon schweren Dienst nicht durch
Widersetzlichkeit noch weiter erschweren . Personen , die
ohne gültige Fahrausweise unterwegs angetrofsen werden
werden ausgesetzt und den militärischen Ordnungswachen
l der der Polizei übergeben.

Niederlahnstein, den 20. März.
0 ^ Schiffahrts ^ ruppe West , Betriebs-
ste.,e .Cob . enz teilt folgendes mit : Für die Folge muß den
Anträgen auf Ausstellung von Ausreisen für Neutrale ein
offizielles Dokument beigefügt werden , aus dem die Staats¬
angehörigkeit hervorgeht . (Erklärung des Konsuls oder des
Polizeichefs eines größeren Ortes .)

!! H i n w e i s . Die von der Bezirksfleischstelle erlaffe-
nen Bestimmungen über An - und Verkauf von flucht - und
Nutzvieh auf Vrehmärkten im Regierungsbezirk Wiesbaden
sind häufig nicht beachtet worden . Vielfach sind Tiere die
angeblich auf den Markt überführt werden sollten , der ' Ge-
heimschlachtung 'verfallen ! Da die Schlachtviehaufbrim
gung dadurch in den an den Märkten hauptsächlich beteilia-

^^ bbl' ch gefährdet worden ist, hat sich die Be-
zirksfleischstelle genötigt gesehen , die bisher zugelassenen
Markte auszuheben . Märkte für Ferkel dürfen in dem bis-
herlgen Umfang auch fernerhin abgehalten werden.

'üntt ! ' Sportliches . AmSonntag
lotte der Fußballklub „Jung Herta "-Nievern ein Wett-

I jj * liegen den Fußballklub „Preußen " in Fachbach . Nach
hartem Kampfe standen die Tore 4 :4.

Braubach, den 20. März.
)!( G e s a n g s - U n t e r r i cht. Mit dem kommenden

Sonntag , von nachmittags 2— 4 Uhr , beginnt der Quartetr-
■ÜrTi 1!. ~ tebEr  t" e' nen  regelmäßigen Proben . Der Un-

terricht findet unter Leitung des Herrn Musikdirektors W.
Stvllewerk aus Cwblenz im Hotel Hammer im oberen Saale

wozu dre Genehmigung der Ortskommandantur ein-
geholt ist Der Verein wird es freudigst begrüßen , ivenn
zu demselben auch neue stimmbegabte Mitglieder treten
wurden ^ dre dem Männergesange eine treue Stütze sein mö-
M Mit dem Beginn der ersten Probe treten auch die
Statuten des Friedens wieder in Erscheinung und zwar in

nun a:f> blie  Beiträge für aktive und in-
aktwe Mitglieder erhoben werden und andererseits der
wahrend des Krieges gefaßte Beschluß , sämtlichen hier zu

Erlern zu singen , hinfällig wird . Treu dem
Wahlspruche : „Durch das Schöne , stets das Gute " bittet
der Verein bei seinem Neuunternehmen um allseitiqe Un¬
terstützung seitens der Bürgerschaft.

-if ^ 61 ^ bE ^sanlag  e n . Ein erfreuliches flei-
chen ist die eifrige Tätigkeit derWinzer in den Weinbergen
® »' hen nun nach einer langen Pause , in der fast nichts
8<£ e wurde , zu Neuanlagen von Weinbergen über Ins
^amt durften dieses Jahr über 8000 Stöcke neugepflanzt

Lahnsteiner gqgebiatt . Kreisblatt für den ttrrir St . Soar - Hausen.
Anträge auf Ehescheidungen vor . Die Gründe zur Lösung
der meistens als Kriegstrauungen geschloffenen Ehen sind
zu etnem hohen Prozentsatz auf Untreue zurückzuführen. —
'v̂ . 1̂ a^re ^18 starben in Groß -Frankfurt trotz einer ver¬
minderten Bevölkerungszahl 6600 Personen , eine hier noch
me erreichte Ziffer . Im letzten vollen Friedensjahr 1913
starben hier bei rund 450 000 Einwohnern 5138 Personen.

Bns  Flöh niid fern.

bm-rh °v n berUnUraa  r . Saatenstand . Die kürzlich
ouich die Presse gegangene Mitteilung , wonach für dieses

D M !!“ r  mit einer halben Ernte zu rechnen sei, entspricht
fteulicherw « se nach dem jetzigen Saatenstanö in der un-

und Diezer Gegend bisher nicht den Tatsachen.
t&eWrf QQt ^ J e^r 9 ut  über den Winter gekommen,
fcrin s ^ bhen auch die Kleeäcker sehr gut , alles in Allem
renn der Landwirt mit dem jetzigen Stand der Dinge nach
oX, 0® * e5 a [tnt ffe recht zufrieden sein . Es bestehen nur
7 " F Befiirchtungen wegen des vielenorts herrschenden be-

nklichen Mangels an Saatkartoffeln und an Saatgetreide
Sommerfrucht . Auch wäre bei der herrschenden

L ' kna p eck die frühzeitige Möglichkeit der Gewinnung
von Grunfutter sehr erwünscht.

Langen sch walbach.  Der Herr Administrateur
ZZ1 "ugEdnet , daß die gesamte Bevölkerung , ausge-

Personen , die im letzten Jahr mit Erfolg ge-
Wpft worden sind , gegen Pocken geimpft werden muß.
liftorO.m/L“ 0, ? ™ Dem Herrn Präsidenten des Kon-
ist bv m'I ® Ir - ^h . Ober -Konsistorialrat D . Dr . Ernst

WUrttiT D 'kusteutlassung zum 30 . Juni 1919 er-

; " bade n Pferdediebstahl . Während der Nacht
SuWWW 2- b' ü >urde in der Nähe der „ Schönen
frarn-n ° m,t eutcm  Pferd ungehalten . Auf Be-
und^ « ^ «et/ bâ €r  bas Tier m Neuhof gekauft habe
m M/ ^ rÜf st-, es an seinen neuen Bestimmungsort
Pferd Tatsächlich handelte es sich aber um ein
Mittel« j .V nm r' m BKIlritztal wohnenden Besitzer
lieberK " bruchs aus seinem Stall gestohlen worden war.
6000 «onnenberg sollte das Tier, das einen Wert von
Virtual' ' !" b burch dessen Verlust der Eigentümer
'u ruiniert worden wäre , einem Pferdemetzger
wegen M ^ geführt ^ rden . Der Dieb ist der vielfach
bierte .r.Mnkimsvergehen bereits mit dem Strafgesetz kolli-
W W ^ bn^ -tsarbeiter Alfred Ullrich aus Wiesbaden,
^geführt feinem rechtmäßigen Eigentümer wieder

»elisck4«rü 1 ll r 1 Z ^ Verschiedenes . Wie in der evan-
Wat « tadtsynode mitgeteilt wurde , lagen int

vSöniinr dem hiesigen Gericht nicht weniger als 500 i

® ’ e. 5 r:.‘ Em Unfall , welchem ein Menschenleben
zum Opfer fiel, hat sich in der Kasteler Straße ereignet . Um
das im Erloschen begriffene Herdfeuer zu neuer Glut zu ent¬
fachen, goß eine Frau mittels einer Kohlenschippe Petro¬
leum ins Feuer . Dabei kam es zu einer Explosion und die
Kleider der Frau fingen Feuer . In ihrer Verzweiflung
rannte sie auf den Flur , wo es endlich gelang, die Flam-
nien durch Uebergießen von Waffer zu unterdrücken. Leider
aber war es für die Frau schon zu spät. Die Brandwun¬
den, welche sie davougetragen hatte , waren so schwer, daß
sie im Krankenhause , wohin sie alsbald verbracht wurde
noch am selben Tage starb.

fWi Q1"<! ' Mark beim Kartoffelverkauf unter-
S “; . ' er  i 8' n(?n0e  städtische Hafeneinnehmer in
Mainz , Hugo Kirchheim aus Blumenthal , der sich vom
Gärtnergehilfen zu dies'erStelle hier hinanfgearbeitet hatte,
hatte in den Zähren 1915 bis 1918 beim Kartoffelverkau

etoa 53 000 Ji  unterschlagen,
m bn&et  Ee große Rolle . Er kaufte zwei

dort beschaftigtn Bureaudamen Brillanten und Kleider
auch seiner Frau und Tochter kaufte er wertvolle Schmiick-
^chen , Kleider - und Zimmereinrichtungen . Die schlechte
mmW 6 MMOLch ^ N ihm die bedeutenden Unterfchla-
gungen . Als die Revision erfolgte, verbrannte er die qe-
tzwwn Bücher und Anlagen im Kesselhaus des Hafens.

» . bSS » ?  ' er '" ,Cirte *" 2 6 Wo-

^ ber - Ingelheim.  Einen tragischen Tod fand
der Landwirt Hch. Krollmann von hier. Als er von seine-
wrina ^ '̂ ^ wkchrend, vor seinem Hause vom Wagen ab-
sprmgen wollte kam er infolge eines Fehltritts so nnglück-
rch zu Fall , daß er das @?mcf brach und tot auf der Stelle

SS ? ™ %Zl 9WiUeb'er 50er  Jahre stehende allgemein
geachtete Mann hinterläßt eine Witwe mit 5 Kindern

Bingerbrück.  Im Jahre 1918 sind im Kreise
Kreuznach wegen Milchfälschung 30 Fälle zur gerichtlichen
Bestrafung gekommen . Die Strafen lauteten auf 10— 300

^Üfsamt 2v40 M,  Durch Anschlag gm Aushana-
bes öresigen Polizeiamtes sind diese ^Pantscher " der

Oesfentlichkeit bekannt gegeben worden . Die Bürgermei-
[^ ’n® in0erbrUCf f;at ba5ei  leider eine recht stattliche Ber-

B iin g e n Ein schweres Unglück ereignete sich dieser

Hause ^Dort ^ well^^ ^ ' Straße gegenüber dem Kranken-
hauje . Dort spielten Kinder mit Patronen , anscheinend
^agdmunitron . sie brachten eine solche Patron ? durch
Draufschlagen zur Entzündung . Durch die Explosion 2
bm  einem .Ichahregen Jungen , der die Patrone hielt beide

, Hände zerriffen . Der Junge fand sofort Hilfe im Kranke,t-

berS ebcne  Kirschenbäume
«rettö m der Blute . Die kältere Witterung wird bvnenn
ich die allgemeine Blüte noch einige Zeit zurückhalten

s"» Ä » * fft
S' ltaM . D » « ° ff- -zL - ch'z P « ch RlL
straße io reichlich , daß selbst bei Eintritt trockener Witteruna
tief? längere Zeit die Fortdauer hinreichender Fahr-
tiefe auf der ganzen Stromstrecke in Aussicht steht Wäh¬
rend der etzten Zeit wurde der Verkehr vielflch durch Ne¬
bel behindert , auch verursachte die starke Strön :una eine

ber  3U. * ero fahrenden Schleppboote in der
^ Zahl der Anhangeschiffe sowie eine verlangsamte Beförde¬

rung derselben nach den Bestimmungshäfen am Mittel - uno
SJU ' Die unterbrochen gewesene Kohlenabfuhr nach
Holland hat seit einigen Tagen wieder kräftig eingeseht ab
^rdmgs weniger von den Ruhrhäfen als von den Häsen des
Rhem -Herne -Kanals , ^u welcher hauptsächlich die seit län-
ge-rer Zeck unbenutzten holländischen Schiffe verwandt w? /
den D -e Zufuhr mit der Eisenbahn SJnnt Z
langfam  etwas zu beheben. Auch auf großen KEfab?
zeugen werden regelmäßig Kohlenmengei, nach b m Nie-
NL '" von rhemflch-weftfälischen Zechen abg/fahren Aul

Luihrhasen -schisssfrachtenmarkt ist die Lage noch un^
verändert , was auf den noch ziemlich erheblichen Ueberiliiü
«n  # 06»™ und SchI.Moo,L . W°L Lf
c>- . ^ 0 ln . Ein frecher Raubüberfall wurde am Hellen
übt 9 h? ? b ' QUt " st 'ner Straße auf ein junges Mädchen ver¬
übt , das eine größere Geldsumme fortzubringen hacke Ein
lung « Bursche ihm °« T « r mit » r h
bte Tugen und suchte ihm die Handtasche zu entreißen Tron
der großen Schmerzen hielt das Mädchen die Tasche fest

n en. Man fand bei ihm einen geladenen Revolver
ü a die n. Zwei Kinder int Alter von ungefähr6 Tab-

"nter einen Straßenbahnwagen Dem emen
Mädchen wurde der Kopf vom Rumpf abgefahren das ? u
dere erlitt schwere Verletzungen. »rnayren. vas an-

tT-. lEin Tanzverbot .) Wie amtlich mitgeteilt
wird , sind öffentliche Tanzlustbarkeiten bis auf weiteres

’Mi - - J * W '

Zwei Wilderer erschossen.
Stromberg (Hunsrück ). Drei Beamte der Ober¬

försterei Neupflaz unternahmen am letzten Sonntag eine
Streife nach Wilddieben . Sie hörten gegen 7 Uhr früh in
der Richtung auf den Steineberg einen Schuß fallen, folg¬
ten dem schall und bekamen nach längerem Suchen zwei

Mänuer im lichten Buchenholzwald zu Gesicht, die an einem
stuck Wild sich zu schaffen machten . Die Beamten schlichen
von drei Seiten heran , bis einer der Männer sie sah, wor-
auf riefen : „Halt , Hände hoch!" . Der eine Wilderer
nahm die Hände hoch, der andere aber warf das Gewehr an
die Backe und legte aus den Förster an . Darauf ver >uchte
der andere , sein an der Böschung des Weges liegendes Ge¬
wehr zu erreichen . Zwei der Beamten schaffen in dem Au¬
genblick auf btn  ersten Wilddieb , der shfort tot vornüber fiel.
Der andere , der halbrechts von seinem Genossen gestanden
hatte , kam durch die ^Bewegung nach seinem Gewehr in die
Lchußlinie , wurdie durch einen Schu ^ in die Rrust uetrossen
und war ebenfalls sofort tot . Es handelt sich um 2 Arbei¬
ter aus Kreuznach , die mit einem Kavalleriekarabiner und
einem französischen Karabiner , dessen Lauf verkürzt war
bewaffnet waven . Die beiden Schußwaffen konnten leicht

unter der Kleidung verborgen werden . Beide haben schon
seit längerer Zeit in den hiesigen Forsten Wilddiebes ge¬
trieben ; den Gestalten nach zu urteilen , handelt es sich um
die beiden Männer , die im November vorigen Jahres fast
an der gleichen Stelle auf den Hegemeister Kuhn Schliffe
abgegeben haben.

Zur Saattartosfelfrage.
Der Deutsche . Kartoffel -Großhändler -Verband (Ge-

schäftchtellen . Berlin und Düffeldorf ) hat sich mit einer te¬
legraphischen Eingabe an das Reichsernähru 11gsminifteri-
um gewandt und eine Verlängerung der fiir den Handel mit
saatkartoffeln zugelaffenen Frist beantragt . . Der Verband
halt die für den Abchluß von Saatkartoffelverträgen festge-
setzte Frist bis 15 . März für zu kurz. Schon der Wagen-
Mangel mache dies unmöglich . Zudem sei bei dem Mangel
an Düngemitteln notwendig , auf Auswahl und Bearbeit-
ung des Saatgutes erhöhtes Gewicht zu legen . Falls Frost
herrsche , könne überhaupt kein Vexkehr mit Saatkartoffeln
jtattfinden . llnausbleibliche Folge werde sein, daß der Kar¬
toffelanbau weiter zurückgeht , und auch im nächsten Jahre
das wichtigste Nahrungsmittel fehlt.

Hierauf hat das Reichsernährungsministerium in ei¬
nem längeren Schreiben dem Deutschen Kartoffel -Groß-
händler -Berband mitgeteilt , daß der auf den 15 März fest¬
gesetzte Endtermin als äußerster betrachtet werden müffe
Als Grund wird angeführt , daß die Reichskartoffelstelle stch
rechtzeitig einen Ueberblick über sämtliche Saatkartoffelab-
schliisfe verschaffen müffe , um die insgesamt verfügbaren
Vorräte an Kartoffeln zu übersehen und die Verteilung der
Lpeifekartoffeln rechtzeitig und sachgemäß durchführen zu
können . Es komme hinzu , daß die im Falle einer Hinaus¬
schiebung des Endtermins zu befürchtende Gefahr einer
Verzögerung der Speisekartoffellieferungen unbedingt ver¬
mieden werden müffe , da sogleich mit Eintritt günstiger
Witterung die Zuführung von Speisekartoffeln an die
Bedarfsverbände in größtmöglichen . Umfange aufgenom-
men werden muß.

Wie wir hören , pflichtet man in Handelskreisen dieser
Auffaffung nicht bei . Es wird nicht als zweckmäßig erach¬
tet , den Saatkartoffelverkehr lediglich eines besseren Ueber-
blickes wegen irgendwie zu beschränken. Andererseits hält
man es in Hand 'elskreisen nicht für wünschenswert , Speis «-
kartoffellieferungen auf Kosten des Saatkartoffelverkehr»
zu ermöglichen . Dadurch würde unsere Ernährung im kom¬
menden Wirtschaftsjahr nur nachteilig beeinflußt werden
Man ist in Fachkreisen vielmehr der Ansicht, daß die Sp °iso-
kartoffelversorgung der kommenden Monate nur dann be-
friedigend gelöst werden kann , wenn die öffentliche Kartof-
felbewirtschaftung wieder dem freien Handel Platz macht

ZeitUMKe BemstmM
Der Völkerbund.

Wohl sind wir längst schon kriegesmüd — und möchten
gern den Frieden haben — doch unsre Hoffnung ist ver¬
früht — noch ist das Kriegsbeil nicht begraben. — Die Völ¬
ker auf dem Erdenrund — sie warten auf den Völker¬
bund — daß er den Wandel aller Dinge — und aller Wett
Erlösung bringe.

Ein Bund , der alle Völker eint —- daß jedesunbehelligt
lebe — ein Bund , wie ihn Herr Wilson meint — daß er der
Menschheit Wohlfahrt hebe — ein Bund , der Jedem Raum
gewährt — und der in Permanenz erklärt — den Völker-
frieden hier auf Erden — wann wird er wohl zur Wahr-
heit werden.

Wann kommt die Zeit , da sich die Hand — die (fiegner
zur Versöhnung reichen? — da keiner mehr des andern
Land — begehrt um Grenzen auszugleichen. — Da die
Vernunft in aller Welt — allein die Oberhand behält —
daß Jedem stets das Seine werde — denn Raum für alle
hat die Erde.

Wann kommt der große Völkerbund — wann wird mit
Krieg und Graus gebrochen — Herr Wilson tat schon
manches kund — und hat der Welt schon viel versprochen—
doch grau ist alle Theorie — noch immer fehlt die Harmo¬
nie — die nötig ist vor allen Dingen — soll Einigkeit die
Welt umschlingen.

Der Völker Selbstbcstimmungsrecht — soll die Nationen
stolz erheben — ja dieser Grundsatz ist nicht schlecht— da
kann es keinen Streit mehr geben. — Und Disferenvu wer¬
den schlicht — erledigt durch ein Schiedsgericht — bann
wird kein Krieg den Frieden stören — nun, der Gedanke
läßt sich hören.

Erbaulich klingt , was Wilson lehrt - und dennoch sib
z«m wir ,in Tri 'lben — wenn man den deutschen stämmeii
wehrt — das Selbstbestimmungsrecht zu üben — wir for¬
dern auch für unser Land — was allen andern zuerkanwt
-- sonst kommt das Friedenswerk nicht weiter — „ach dem
die Welt sich sehnt ! E r « st H e i te r.



Tageblatt . KretsMott für ven Kreis St Goarshausen.

Bekanntmachungen.

holzverkaus.
Im Wege schrismchen Angebot» kommen folgende

Hölzer vor dem Einschlaue lose Wald zum Verkaufe:
Nadelholz.

ca. 125 Fm. Nadlholzstanmholz 1. Klasse (über 1.5 Fm.
Inhalt ).

ca. 200 , „ 1. Klaffe (von 1,00 diS
1,5 Fm . Inh ;lt),

«a. 175 „ « 8. Klaffe (von 0,5 —1,0
Fm. Inhalt ).

ca. 175 „ 4 . Klaff" (unter 0 .5 Fm.
Inhalt ),

ca. 75 „ Nadelholzstaugen1., 2. und 3 Klaffe.
Verladungsmöglichkeit mit der Bahn und zu Waffer.
Bahnstationen Äsi"lau , Em» Braubach und Oberlahn»

stein Verladung zu W ffr in Braubach »w Oberlnhi-
stein «ute Adsudrvsrhältniffe . Die Berk inssbedingungen
werden auf Wunsch zugeschickt Die Angebote sind in 2
Losen get-ennl und zwar 1 für das Stammholz der Klas¬
sen I, 2 und 3 und 2. für das Stammholz der Klasse 4
und der Stangen 1 2 und 3 Klaffe, für da» Stamm
Holz wo Fm und für die Stangen pro Stück bis spätestens
Mittwoch. de» S. Wb 1919, norm. 9Uh?
»erschlaffen mit der Uuffchrist „Nadelhoiznutzholzver»
kauf - an den Magistrat Obe, lahnstein a Rhem einzu
reich-n. Die O ffnun- de--! Gebote erfolgt am selben Tage
vormittags 10 Uhr im Ralhause Zimmer Nr . 4 zu Ober
lahnst in. Nu-chgebote werden nicht anaenomme«.

Oberl ^hastai«, den l3 März 1919.
Der Magistrat.

3 B : Herber,  Beigeordneter.

rer HastshiMsplan
für das Rechnungsjahr i91B lieat vom 21. März d. Js.
ad acht Tuge lang im R rchause Zimmer 4 zur Einsicht der
«emeindeangr hörigen offen.

Oberlahntt .-m, dev 20 März 1919 Der Magistrat.

Ä werden nochmal̂ . ersucht jeden
U1S  w U ln 1 1 Samstag vormittag zwischen
S und 11 Uhr dt« Zwisduckkarten «uf dem Rathaus
Zimmer 1 abtulieiern

Oderlahnstein , b n 19. März r9I9
Der Magistrat.

Ae AmkhZ-er neuenI«elschliarte»
findet am Freitag , den 21. d. Mts im neuen Ruihaus
Zimmer Nr. i oarmrttags von 8Vz -- 12 und nachmittags
von 21/»—6 Uhr statt.

Die L bensmuteikurten und die Stammkarten der alten
Fleisdkarten sind rr ilzudnngen.

Oderlahnstein , den 9. März 1919.
Die P »ttr»iv»rnl»altnvg.

GyMllfiW Md Regl-rogyMllflM
OderluWei«.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
24 . April . Die 8usnah«>eprükungen werden am Mittwoch,
33 April von 8 Uhr vorminugs an oorgenommen. — An-
mel ungen nimmt der Unterzeichneteb-s zum 3 April von
11 bis >2 Uhr vorml! ags auf seinem ^nnszinmer im
Gymnasium entgegen. Bei der Anmeldung sind das Ab
gangs»euanis, der Gebur s , Tauf- u Implschein vorzulegen

Während der Ferien Können Anmeldungen
schriftlich erfolgen.

Oberlahr , st ein. bat 6 März . 1918
Gymnasialdirektor Schlaadt , Geheimer Swdienrat.

Schöne

StelkDiebel«
empfiehlt tzuleq, Adolfstraße 44.

Einige Zentner

RW- Md
Alhelkerillillche«

hat abzugeben
Eml Esches»««»»

Braubach.

Zwei Mädlheo
für Druckereiu: Buchbinderei
zum Ende März ge'ucht

Druckerei Schicket.

Tüchtig.Müdchen
gesucht zum 1 April ISIS

Au, « str NiKt- ria -Ottfl
O .erlahnstein.

Heute Rächt 2 ' /, Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden
im Alter von 77 Jahren

krau Hlhlflfl filÖppfcl
verwitwete Natha«

geb. B uchste b.
unsere liebe , gute Mtitter , Schwiegermutter , « roßmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und Tante.

tzm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ra» Emilie Belker geb. Nathan.

St . Goarshausen, Bonn, Berlin, Uelzen, Münsteri. T.,
den 18. März 19 t9.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag den 20 März, nachmittags 3'/, Uhr

Tüchtig.Müdchea
für 1 April gesucht

Mall »i>rf , Burgstraß« 16.

Tüchtige Albeiter
für Weinbergs - Anlagen . j
gesucht

Weinhasdtung Böhm

Brauer stader3»«ge
kann das KchmtrdehandmerK
erlernen bet Schmiedemeister

Phil H inr Ca »! Thri»
in Li rtchied

iv Monate altes
Fchssthle»

äc ' steht zu verkaufen
bei Lanvwcrl und Maurermeister

Karl Strack. Patersderg.
EBSEBSSaEEISES ssss ^ g

Heute entschlief, erlöst von einem schweren teiden

zr« Manchen Schmitt
geb. Hoppe.

wir bedauern den verlast aufs schmerzlichste.

Lrankfurta- m .. Gberlahnstein, höchst a. rn ., ( oblenz,
den (9- März (9 (9.

Die Angehörigen.

Der neue SW»rrW°S
»öchtthsremd"».*.  Pm«
hql folgende Vorzüge gegenüber dem Gchnürriemen:

Au »s»hr». dem feinsten Schnürriemen
gleich.

D-.u-etz-tNre ««d dechuemes« »«»»». leicht»
Handtzabuns.

Ginmalig » Aufchaff «« , » nsch»L«« G»» »»t-
««»»ro , dentllch Ge»i « G.
Lasse» S e sich den Echuhfreund von Ihrem.

Schuhmacher anh-tugen. Schuhireund ist kein Kriegs«
Ersatz-Artikel sondern bedeutet eine epochemachende
Grstndung auf dem Gebiete des Schuhverschluffek.

W« noch nicht vertreten werden an Interessenten
Niederlagen errichtet durch die Vertriebsstelle:

Carl Küpper, Codleur
Gartenstraße 8.

ooo •ES .OOjDOOOjOt

-..Kreisobst- «bWeikbssokrei»
} . häli am

6Mutn, In 30. « sri 1. 9$., «sch« 4 Ar
i» Camp (Ra Haussaal) seine

OttnepulveFsammlimg
Ich beehre mich die Mitglieder und Freunds de« Vereins

hievju ergebenst rinzu'aden.
Der Vorsitzende, Berg, «eh . Regierung-,at

Tagesordnung:
1. Prüfung der Rechnung für 19 7
2. Festsetzung de» V?ran!chlags für 1918
S. Ersatz vahi eines VirstandsmitgliedeS für den verstarb«

nen Herrn Bügermsiffer Gch sttz, Obertahnstrin
4. Bortrag des Garten Inspektors Junge  von der tzehr-

anstal! für « ein-, O «st° und Gartenbau über »Beeren-
vbXdau"

5 Berschsidene», sowie Anträge und Wünsche._

Liebesgabe« «ad Geldspende«
für unsere zurtckkehrenden Ariegsgesangenen
Tanmett dar BirchWiilMr Gehn,

m dem die zurückkehrendenGefangenen eine kurze Quaran¬
tänezeit 'durchmachen müssen. Ein herzliches Willkommen
soll ihnen aus deutschem Boden entgegenschallen, sie sollen
fühlen, wie die deutschen Herzen in Liebe für sie schlagen.
Viele Bedürfiliffe werden sie haben. Drum helft und spen
det alle!

Gaben werden erbeten an die Kommandantur des
Durchgangslagers Gießen, Geldspenden auf das Konto der
Kommandantur des Durchgangslagers bei der Bank für
Handel und Industrie , Gießen, Johannesftraße 1 <Post
jcheckkouto 1151 Frankfurt a . M .).

Weydt, Major und Kommandant.

Pianos
erstklass. Fabrikate

Albert Faber, Mainz,
Kaiserstraße 22.

Klei«.Wshshgvs
zu kaufen oder Mohuuug (4
Räume) tu Ob'-rlahnstetn zu mie
ten gesucht. Bon wem, sagt d-e
Geschäftsstelled. Bl.

Güter WachhMd
>u kaufen gesucht
M. H- ePpner , NisPerlahnS »»» ,

Koblenzerstraßr 12 i.

Me BrutmafWe
mit elektr. Gtrom nebst künstlicherei«Kislerlett,
Siz- ssl Siegeaagea,

nnl KSchniisch
hat abzugeben

Näheres t. d. Geschäftsstelle.

Gin» guterhalteneK»«be«hose
zu »erkaufen Anzusehen bet
Gchnetdrrmeister Kadur , Hochstr

Eine Wiese
in der „Labnhöll" zu »erkaufen.

Näherei in der Geschäftsstelle

. - ❖ -u

Heil-3«Wt
für $ flut- vvd Sefchlechts-

Krackheiteu.
Harnuntersuchungen,

Blutuntersuchung
nach Waßerwann.

::Coblenz::
Burgstr 6, 1. - t.

Telefon 1824

Sprechstunden:
8 - 18 von 3 —6 tzlh» abends
Sonntags 9 —18 von 8 - 4^_ r

BöWtz- mtb Kredit-Bmii
iit Nastätten.

(Eingetragene Genossenschaf! mit unbeschränkter Haftpflicht).
' Einladunq zur

orbe«tliche« 8eaersl«krsa«mlsq
Sounitlg. 30. Mürz 1911, nachmittags3 Uhr zv NM«

im Schuliaale der Oberstadt,
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1918.
2 Bericht des Auffichtsrates über die Prüfung der Jahres-

. rechnung und Antrag aus Enilastung des Volstandei
und Aussichtsrates.

3 Gen-hmigung der Bilanz und Beschiußsassung über die
Verwendung des Reingewinns.

4.  W ihl von zwei Au 'sichisra smirgliedern an Stelle des
ausscheidenden Herrn Louit  Ä ü ck -nd des vrrßor
denen Herrn Friedrich Wiegand

5. Bericht des Au'sichtSraies über die gesetzliche Revision
6 Erhohilng der Grenze für die Annahme fremder Aelbrr.
7. Bersckie enes.

Nastätten, den 17. März 1919
Der Vorstand, W. Werner,  Direktor

D e Rechnunq des Vereins pro 1918 lieĝ vom 20.
dies. Mts ub 8 Tage in Kasseniokal zur E >sicht offen

Schöae ja«ge
RllßSöllAe

in versch ebenen Stärken und
Preislagen empfiehlt
Aervtl.Wm<LG).
strebsame , achtbare, ansässige
^ Leute auch Kriegsbeschädigte,
an allen Orten, können sich mit
100 — Mk »ine glänzende dau¬
ernde Existenz schaffen. KeinRtstko.

Anfragen unter A A 366
an d-e Geschäftsstelle dieses
Blatt, ».

Stoffwechselkrankheiten, Nerrentsiden
Blutarmut, Schwächezustände, Lungen-, Magen-,Dannleiden,
Gicht, Rheumatismus, Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber- und Nierenleiden usw. Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff-Heilverfahren ohne jede Berufs¬
störung. Verlangen Sie kostenfrei ausführl . ärztliche Bro¬
schüre. Aetztl.Heilanstalt Sanavita vorm. Sanitätsrat Dr.
Weise’s Ambulatorium. BerlinW. 35, PotsdamerStr . 123b

Ein Wort über deutsche
FraueuKletdung.

Die hübsch« Kletdsorm ist ouchM
Umänderungen geeignet, da statt des fo*'
rillten Stoffe » auch Samt oder Seidk
gewählt werden kann. DaS kurze, ^
jeder Seite in Falten gelegte Jäckchen*1*
im Taillenschluß ringezogen und sälltẑ
verkürzt« Taille betoaend, in klein'"
Schößchen au». Der tiefe, spitze *
schnitt Wiederholt sich im Rücken,
blusige Halbärmel beäeht auS dem
chen « toff wie der Rock. Dieser ist »e-
Futlerleibchen in Rrihsalten anges .
Seine Garnitur bilden r« ei karierte v 1
fiu, von denen der eine in Knirtz^
eingesetzt ist. Zu diesem «»ch
junge Frauen geeigneten Kleid ist
Gchnitt in 44,  4 « 48, 5* • * ' jg*
Oberweite zu 1.50 Mark durch » e
huijeutmt» Drvtd.n-N. 8 t« j

»micnttet» mit»t-Ot̂enkm Jüllch««.
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